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Kinderſchut
Halle 3 Februar

Der Geſetzentwurf über Kinderſchuß im Gewerbebetrieb der jetzt im
Reich tage zur zweiten Leſung gelangt iſt und bald auch in dritter mit
einigen Abänderungen der Kommiſſion endgültig angenommen werden
wird bedeutet einen neuen wichtigen Fortſchritt unſerer ſozialen Geſetz
gebhung Die heranblühende Jugend ſoll in noch ausgedehnterem Maße
als bisher vor Ausbeutung und vorzeitiger Entkräftung geſchützt werden
Der Schild der Geſetzgebung reckt ſich ſchirmend über die Zukunft des
Volkes Nicht blos uns ſelber ſondern auch unſeren Kindern ſollen wir
leben und die Kinder der arbeitenden Klaſſen haben für den Beſtand und
die Geſunderhaltung des Staatsweſens genau den gleichen Werth wie die
der Reichen

Der Geſetzentwurf war am 24 April 1902 zur Vorberathung an eine
Kommiſſion verwieſen worden Die Kommiſſion iſt vielfach über die Vor
ſchläge der Regierung hinausgegangen und hat den Schutz der kindlichen
Arbeit noch weiter verſtärkt Am weiteſten ging die Sozialdemokratie die

überhaupt jede gewerbliche Kinderarbeit verboten ſehen wollte Die
Vertreter der übrigen Parteien ſtellten ſich dagegen auf den Standpunkt
daß eine mäßige Beſchäftigung den jugendlichen Organismus nicht ſchä
digen und auf den kindlichen Geiſt erziehlich und reifend einwirke Es
hieße überdies in das Erwerbsleben des werkthätigen Volkes in äußerſt

willkürlicher und nachtheiliger Weiſe eingreifen wenn man plötzlich die
Kinderarbeit überhaupt unterſagen wollte Jm Plenum des Reichstages
ſtellten die Sozialdemokraten neue Anträge welche auf die Gleichſtellung
der landwirthſchaftlichen mit der gewerblichen Kinderarbeit hinzielten
Ferner forderten ſie daß den Kindern das Pflanzen und Rübenziehen
ſowie das Kartoffelgraben gegen Entgelt ganz unterſagt würde Da nun
aber die landwirthſchaftliche Arbeit ſoweit ſie nicht mit Ueberanſtrengung

verbunden iſt erfahrungsgemäß nur geſundheitfördernd wirkt ſo
fanden die Sozialdemokraten mit ihren Wünſchen kein Gehör Nachdem
drei Stunden lang über ihre Anträge geredet worden war wurden ſie
in einfacher Abſtimmung abgelehnt Unſere ländliche Bevölkerung wird
mit dieſer Entſcheidung ſehr einverſtanden ſein Die Kinderarbeit hat in
der Landwirthſchaft noch eine weit größere Bedeutung als im Groß und

Kleingewerbe

Der Geſetzentwurf behandelt im Gegenſatz zu der bereits geſetzlich ge
regelten Beſchäftigung von Kindern in Fabriken die Regelung der Kinder

arbeit im Gewerbebetriebe alſo z B in Werkſtätten gewerblichen
Gärtnereien im Hausgewerbe in Handel und Verkehr bei
Botengängen beim Austragen von Backwaaren u dgl Er unter
ſcheidet zwiſchen eigenen Kindern d h ſolchen die mit den ſie be
ſchäftigenden Eltern bis zum dritten Grade verwandt von ihnen an
Kindes ſtatt angenommen oder ihnen zur Fürſorge Erziehung über

wieſen ſind und fremden Kindern Man ging von der Annahme
aus daß Eltern die Arbeitskraft ihrer eigenen Kinder nicht in unzuläſſiger
Weiſe ausnutzen würden Dem entſprechend können eigene Kinder ſchon
im Alter von zehn Jahren beſchäftigt werden fremde dagegen nicht unter
zwölf Jahren Die Beſchäftigung der Kinder iſt nach den Beſchlüſſen der
Kommiſſion die vorausſichtlich auch die des Plenums ſein werden in der
Zeit von Nachmittag bis 8 Uhr Abends beſchränkt Die Mitwirkung an

Schatten der Vergangenheit
Roman von B Corony

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Hat man ihr vielleicht eine Kränkung zugefügt
Wohl möglich aber was die nicht ſagen will das kriegt

man nicht aus ihr heraus
J dieſem Augenblick trat Suſanne ein Jhr Pelzmützchen

mit dem Federſtutz ſchimmerte ganz weiß und auch das pelz
verbrämte Jacket war wie mit flimmernden Kryſtallen überſäet

Sie begrüßte den Baron der aufſprang und ihr beide
Hände entgegenſtreckte etwas zurückhaltend und ſagte dann
zu Heller gewendet

Bei dem Jnſpektor wartet der Oekonom Griele er be
hauptet von Dir beſtellt zu ſein

Ja ſo Eine geſchäftliche Angelegenheit die mir ganz aus
z Gedächtniß gekommen iſt Der Mann kann morgen wieder
ommen

Jch will es ihm ſagen laſſen
Nein nein fiel Dunois ein wenn meine Gegenwart

Sie ſtört und von wichtigen Dingen abhält ſo entferne ich
mich ſofort Jch weiß daß ein Landwirth nie frei über ſeine
Zeit verfügen kann und möchte hier nicht als Fremder als
aſtige Reſpektsperſon behandelt ſein

Aber bitte ſehr die Sache eilt keineswegs
So geh doch Onkel da der Herr Baron es wünſcht

ſagte das Mädchen ungeduldig Du verſprachſt Griele doch
beute noch mit ihm nach dem Moorhof zu fahren und die
Pacht des Ackerlandes abzuſchließen

Halten Sie Jhr Verſprechen vorausgeſetzt daß Sie
wich nicht mit Gewalt von hier weg treiben wollen rief der
Freiherr ärgerlich

Was das anbetrifft nein nein murmelte Heller ver
legen Empfehle mich ganz ergebenſt

Adieu Sie haben wohl nichts dagegen wenn ich noch
an wenig bleibe

Größte Abonnentenzahl Mittwoch 4 Februar 1903

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

15 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Theater Aufführungen und anderen
wollte der Entwurf bis 9 Uhr Abends freigeben Die Kommiſſion will
dieſe Beſchäftigung im Allgemeinen unterfagen und nur bei Vorſtellungen
die höheren künſtleriſchen oder wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen nach An

hörung der Schulobrigkeit geſtatten Jn Gaſt und Schankwirth
ſchaften dürfen Kinder unter zwölf Jahren überhaupt nicht und Mädchen
nicht bei der Bedienung der Gäſte beſchäftigt werden Beim Austragen

von Waaren und bei ſonſtigen Botengän gen wollte der Entwurf
fremde Kinder von 10 Jahren zulaſſen Die Kommiſſion beſchloß ſolche
Beſchäftigung für Kinder unter zwölf Jahren ganz zu unterſagen

Jn einer großen Zahl von Betrieben wie bei Bauten Ziegeleien
in Gruben ſowie in Werkſtätten die Triebwerke mit elementarer Kraft
Dampf Wind Waſſer Gas Luft Elektrizität verwenden dürfen Kinder

unter dreizehn Jahren ganz gleich ob eigene oder fremde überhaupt nicht
arbeiten Die Kommiſſion hat in das Verzeichniß dieſer für das kindliche
Wohlbefinden nachtheilige Betriebe auch noch das Schornſteinfeger
gewerbe den mit Spedition verbundenen Fuhrwerksbetrieb das
Gipsbrennen Farbenmifchen und die Arbeit in Kellereien hinein
gefügt

Die Kontrolle über die Befolgung der geſetzlichen Vorſchriften wird
in erſter Linie durch Austheilung einer Arbeitskarte an den Arbeitgeber
des zu beſchäftigenden fremden Kindes ſeitens der Ortspolizeibebörde aus

geübt Jm Uebrigen gelangt Geldſtrafe bis zu 2000 Mk und nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen im Falle gewohnheitsmäßiger Zuwiderhandlung
ſogar Gefängnißſtrafe bis zu 6 Monaten zur Anwendung Das Geſetz
das am 1 Januar 1904 in Kraft treten ſoll wird die weiteſten Schichten
des erwerbenden Volkes in ſeinen Geltungsbereich ziehen Möge es den
heranwachſenden Geſchlechtern Friſche und Lebensfreude bringen und bis
in eine ferne Zukunft verjüngend und krafterneuernd auf das ganze Volk
einwirken

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 2 Februar Hofnachrichten Geſtern Abendebeſuchte
das Kaiſerpaar die Vorſtellung im kgl Schauſpielhaus wo das Luſtſpiel

Jm bunten Rock gegeben wurde Heute Morgen unternahm der
Kaiſer eine Promenade im Thiergarten hatte mit dem Reichskanzler
Graf v Bülow eine Beſprechung und hörte im kgl Schloß von 10 Uhr
ab den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Civilkabinetts Geh
Ober Reg Raths v Valentini

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers
an den Reichskanzler welcher beſagt An Meinem Geburtstag
gingen Mir wiederum von nah und fern Glück und Segenswünſche in
ſolcher Fülle zu daß Jch Mir die Beanwortung derſelben im einzelnen
verſagen muß Jch erſah ans dieſen Kundgebungen und den Meldungen
über die allerorten veranſtalten Feſtlichkeiten mit Befriedigung mit welcher
thätigen Theilnahme Meiner von allen patriotiſch fühlenden Deutſchen im
Jn und Auslande gedacht worden iſt Die Aeußerungen der Liebe und
des Vertrauens denen Jch auch auf meinen Reiſen im vergangenen Jahre
in allen von Mir berührten Städten und Ortſchaften des Reiches in ſo
reichem Maße begegnet bin und das Bewußtſein daß neben der lauten
Feſtesfreude manch treue Fürbitte für Mich aus frommen Herzen in Palaſt
und Hütte zu Gott emporgeſandt wurde beglückten Mich wahrhaft an
Meinem Geburtstage Es iſt Mir daher ein Bedürfnis Meines Herzens
auf dieſem Wege allen Betheiligten den wärmſten Dank auszuſprechen

Von einer beabſichtigten Ueberſiedelung des Kron
prinzen nach Hannover mit ſtändigem Wohnſitz im dortigen König
lichen Reſidenzſchloſſe wurde bekanntlich berichtet Wie hierzu von maß

O bitte allerunterthänigſt Herr Baron
Schon gut Verehrteſter
Jch bin entſetzlich ausgefroren Herr Baron von Dunois

nimmt eine Taſſe Thee bei mir nicht wahr fragte Suſanne
Ja gewiß wenn Sie die Liebenswürdigkeit haben mich

dazu einzuladen gnädiges Fräulein erwiderte der Freiherr
Sie ſehen daß man ſich beſtens meiner annimmt Herr Heller

Viel Glück zum Abſchluß Jhres Geſchäftes
Hülle Dich nur recht warm ein Onkel es iſt bitter kalt

rieth Suſanne indem ſie ihn aus der Stube ſchob Herr von
Dunois entſchuldigt mich ein paar Minuten Jch hatte keinen
Schirm und bin ganz naß geſchneit

Entledigen Sie ſich ſo ſchnell wie möglich der feuchten
Kleidung bat der Baron unterdeſſen ſtecke ich mir mit Jhrer
Erlaubniß eine Cigarette an

Ja machen Sie es ſich ſo gemüthlich als möglich Jch
werde gleich zurück kehren

Ein cyniſches Lächeln ſpielte um Dunois Lippen als er
allein blieb Das Mädchen hatte wohl mit Abſicht den Onkel
entfernt Jn dem nur matt von einer roſa verſchleierten Hänge
lampe erhellten Raum machte alles den Eindruck üppiger Be
haglichkeit und jedes Möbel ſtrömte denſelben leiſen und den
noch berauſchenden Duft aus wie des Mädchens Haar und
Kleider

Jn einer eleganten Haustoilette von feinem Wollenſtoff und
Sammet trat des Gutspächters Nichte wieder ein und bat den
Baron ihr in das nächſte Zimmer zu folgen wo der Theetiſch
gedeckt war

Dunois bot ihr den Arm War das ein trauliches warmes
durchduftetes Gemach in welches ſie ihn geleitete

Das blaue Flämmchen brannte unter dem ſilbernen Thee
keſſel in fein geſchliffener Flaſche funkelte der Rum und aller
lei Delikateſſen nebſt verſchiedenen edlen Weinen luden zum
Genuß ein

Suſanne füllte die feinen Porzellantaſſen und bot das
l äierlich auf vergoldetem Teller geordnete Gebäck an Aber die

öffentlichen Schauſtellungen
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r Seite gemeldet wird entbehrt dieſe Nachricht jeglicher Begründung
ronprinz Wilhelm wird in nicht allzuferner Zeit eine auf Monate be

rechnete Auslands reiſe antreten von der er nach Berlin bezw Potsdam
zurückkehrt wo er ſpäter dauernden Wohnſitz zu nehmen gedenkt Zudem
iſt auch ein permanenter Aufenthalt des Kronprinzen im Königl Schloſſe
zu Hannover ſchon um deswillen nicht gut angängig weil dort zur Auf
nahme des Kronprinzen und ſeiner Hofhaltung geeignete Räumlichkeiten
nicht vorhanden ſind

Der von Ungemach aller Art ſo ſchwer heimgeſuchte
ſächſiſche Hof iſt ſchon wieder von einem Krankheitsfall betroffen
worden Der zweite Sohn des Kronprinzen Prinz Friedrich Chriſtian
iſt wie ſchon kurz gemeldet am Unterleibstyphus erkrankt Nach
dem am Montag von Dr Unruh dem Arzte der kronprinzlichen Kinder
und Geheimrath Dr Fiedler unterzeichneten Bulletin über die Kraukheit
des Prinzen iſt zwar keine Verſchlimmerung eingetreten doch iſt der Zu
ſtand noch ſehr ernſt ſelbſtverſtändlich iſt der Prinz ſofort von ſeinen Ge
ſchwiſtern iſoliert worden Der Prinz iſt am 31 December 1893 in
Dresden geboren alſo etwas über neun Jahre alt Sein älterer Bruder
Prinz Georg der zukünftige Thronfolger hat am 15 v Mts das zehnte
Lebensjahr zurückgelegt

MNit Rudolph von Delbrück deſſen Tod wir geſtern meldeten
iſt ein Staatsmann aus dem Leben geſchieden deſſen Wirken mit der Ent
wickelung des alten Preußens zum Grundſtein des neuen geeinten Deutſchen
Reichs aufs innigſte verknüpft erſcheint und der überaus wichtigen Epoche
dieſer Entwickelung ſeinen perſönlichen Stempel aufgedrückt hat Rudolph
Delbrück hat ſeit er am Ende der erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts
ſehr jung eine hervorragende Stellung erhielt den Zollverein erweitert und
gefeſtigt die Aera der Handelsverträge mit Glück eingeleitet an der Einigung

Staatéminiſter Dr von Delbrück
Deutſchlands erfolgreich mitgearbeitet die Bündnißverträge mit den ſüd
deutſchen Staaten zum Abſchluß gebracht und die neue Reichsverfaſſung
vor dem Parlament mit Nachdruck und Geſchick vertreten Als Präſident
des norddeutſchen Bundeskanzleramts und ſpäter als Präſident des Kanzler
Amts des Deutſchen Reiches war er Bismarcks rechte Hand ſein Ver
trauensmann in wirthſchaftlichen Dingen und auch nachdem ſich die Wege
des Fürſten und Delbrücks geſchieden hatten hörte der Kanzler nicht auf
den Patriotismus die Geſchäftskenntniß und das weite Wiſſen des ihm
ſo lange und ſo eng zur Seite geweſenen Staatsmanns jederzeit rühmend
anzuerkennen

beſte Würze das luſtige Lachen und die überſchäumende Heiter
keit des Mädchens fehlte

Warum iſt meine ſchöne Wirthin nur ſo ſchweigſam und
düſter fragte Dunois endlich Sonſt waren Sie doch der
verkörperte Frohſinn und verſtanden es ſo herrlich mir die
Grillen zu vertreiben Hier wurde ich ſelbſt wieder jung und
luſtig Warum iſt es anders Darf ich den Grund dieſer
Verſtimmung nicht erfahren Vielleicht wäre es mir möglich
Abhilfe zu ſchaffen

Schwerlich Herr Baron ſonſt hätten Sie es wohl ſchon
gethan

Das klingt beinahe bitter iſt aber ſehr ungerecht Wenn
ich nicht einmal weiß was Sie bedrückt und quält

Bedarf es in dieſem Falle erſt einer beſonderen Erklärung
dann verzichte ich darauf ſie zu geben

Sieh ſieh Fräulein Suſanne kann auch eine kleine Kratz
bürſte ſein ſcherzte Dunois Es war leider nie meine Sache
Räthſel zu löſen

Dieſe Antwort ſagt mir daß ich zu viel verlange Je
nun das mag ja zutreffen Möglicherweiſe ſchätze ich mich
zu hoch ein wenn ich Anſpruch auf jene geſellſchaftlichen Rück
ſichten erhebe die jede andere Dame begehrt

Was meinen Sie
Jch würde Schloß Horbell nie zum zweitenmal betreten

haben wenn Sie mich nicht aufgefordert hätten es zu thun
Nur Jhrem Wunſche fügte ich mich und da es geſchah durſte
ich wohl erwarten die Baroneſſe wieder hier zu ſehen

Ja ja gewiß aber die Krankheit der Gräfin
Soll durchaus nicht lebensgefährlich ſein wie ich von

Dr Braun hörte
Lebensgefährlich Nein Doch meine Tochter ängſtigt ſich

Darf ich Jhnen einſchenken gnädiges Fräulein
Bitte

Sie hielt ihr Glas hin berührte es jedoch kaum mit den
Lippen während der Baron das ſeinige auf einen Zug leerte
und nicht bemerkte daß es gleich darauf wieder gefüllt wurde
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Mittwoch
Degen ſind laut Meldung aus

Dresden dem Berliner Zeughauſe überwieſen worden Der eine vom
Königlichen ſächſiſchen Oberhofmarſchallamt zu Dresden überreicht iſt der
Feldzugsſäbel des Generalfeldmarſchalls Königs Albert von Sachſen
welch lehterer beka d 1870 71 die Magasarmee führte Der andere
iſt der Degen des Generals der Jnfanterie Konſtantin v Gersdorjſ
der bei Sedan als ſtelwertretender kommandterender General des 11 Armee
korps verwundet wurde und am 13 Septemder 1870 ſeinen Wunden
erlag

Die Kreuz Zeitung ſtellt jet zur Präſidentſchafts
kriſis im Reichstage feſt daß am Montag 19 Januar der Präſident

noch das Wort ertdeiltGraf Balleſtrem dem Abg Schädlker wodl
daß aber während der Ausführungen dieſes Redners über das Swine
münder Telegramm der Vicepräſident Büſing den Vorſitz geführt hat
Das Blatt d Bei der Beſprechung der Vorgänge in dieſer
und in der nächſtfolgenden Sitzung des Reichstags ſagten wir daß ſich
nach unſerer Auffaſſung die ungleichartige Stellung des Präſidenten zu
der Beſprechung des Swinemünder Telegramms und derjenigen der Krupp
Angelegenheit ſchwer rechtfertigen laſſen Die obigen Angaben zeigen daß
wir hierdei von einer unmrichtigen thatſächlichen Vorausſetzung aus
gegangen ſind Wir halten uns deshalb für verpflichtet jene Behauptung
als gegenſtandslos zurückzuziehen Wir erwähnen hierber noch daß auch
die Kölniſche Volks Zeitung und ſoweit wir die Sache überſehen die
geſammte übrige Preſſe ein Opfer des nämlichen Jrrthums geworden
w der s jetzt dieſer B rkung anlaf

Unter der Spitzmarke Dem Verdienſte ſeine Krone
ſchreibt das Berl Tabl Ein preußiſcher Vogel iſt in Zeitungs
redaktionen ein ſeltener Gaſt Aber Ausnahmen bdeſtätigen die Regel

a t

So hat ſich denn ein rother Adlerorden vierter Klaſſe in einer hieſigen
Zeitung niedergelaſſen ſelbſtverſtändlich einem Centrumsblatte denn
Centrum iſt Trumpf Der glückliche Dekorierte iſt der Herr Kuratus
Schwarz Direktor der Aktiengeſell chaft Germania die das gleichnamige
Centrumsblatt herausgiebt Die L N N bemerken dazu S
dem Herrn Kuratus der rothe Vogel gegönnt aber auffällig w
wie bei dem Ordensſegen der letzien Wochen ſich die V

u a die Stadtim klerikalen Lager niedergelaſſen haben Birgt
allein zwei dekorier lerikale Landiagsabgeordnete in ihren Mauern und
mehr hat ſie gar nicht ins Abgeordnetenhaus zu entſenden

Das erzbdiſchöfliche Ordinariat in Bamberg ſollte na
einer von uns aus Nürnberg in Nr 24 verzeichneten Notiz der Frkf
Ztg durch das katholiſche Pfarramt in Nürnberg bei der Stadtverwal
tung beantragt haben einem einer proteſtantiſchen Frau ver
heiratheten Lehrer den katholiſchen Religionsunterricht zu ent
ziehen Der Magiſtrat hätte das Geſuch in ſcharfer Form abgelehnt
Dazu ſchreibt jetzt der Nürnberger daß dieſes Verlangen nicht
deshald geſtellt wurde weil der Lehrer eine proteſtantiſche Frau geheirathet
babe ſondern weil er ſeine beiden Knaben proteſtantiſch erzieden laſſe
Bürgermeiſter Dr v Schuh erklärte daß wenn dieſe Thatſache bekannt
geweſen wäre der Beſchluß des Magiſtrates anders ausgefallen wäre

t J es ſei hiernberS 9 aDer Referen I
d 5 c r t

C 7

nichts bekannt Jn den Akten dagegen ſeien dieſe Thatſachen feſtgeſtellt
Nach den geſetzlichen Beſtimmungen folgen bei gemiſchten Ehen die Knaben
der Religion des Vaters und die Mädchen der Religion der Mutter
Wenn ſich nun der betreffende Lehrer auf einen anderen Standpunkt ſtellet d

uch die Ertbeilung des Religionsunterrichts zu entziehen

n t m n 2 7 5inladung des deutſchen Reichskommiſſars
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W a d S e erWeltausſtellung in St Louis Geheimen Oberregierungsrathes

1 urd u m die r en M un NLewald wurde am Sonntag in Wiesbaden eine Verſammlung von Ver
F vwoana ba r m M wen t er dtretern der naml aften rheiniſchen Weinfirmen halten Jn der

e 3 u V r Apu re ar r 2 rErörterung fand der Gedanke den deutſchen Weinhandel auf der Aus

un wert e 2 e re e n eſtellung glänzend vertreten zu laſſen allgemeinen Beifall Lewald theilte

z S a M z M 48 Cmit es el beabſichtigt n Dtk Lours eben o wie es in Varts geſcheh n

3 n h v De F 5ein deutſches Haus zu erbauen das den Mittelpunkt für die deutſche

n binden a z a reita gertAusſtellung bilden ſolle Ein geeigneter Platz ſei bereits geſichert

Du 2 r r J R rern der VII Jahresverſammlung des Gewerkvereins chriſt

D W un r alenlicher Bergarbeiter Deutſchlands in Dortmind wurde folgende

z e g m F Da per l ver nReſolution ohne Debatte einſtimmig angenommen Die Generalverſamm

u J M r v r Boten elung beklagt lebhaft die in den Jahren erfolgte bedeutende Herab

n P 1 D v 5 akrſetzung der Bergarbeiterlöhne Die Löhne der Häuer und Lehrdäuer alſo

n 3 18 demehr als 1900 dis dahindie Hälfte der Belegſchaft ſind vom 3 Quartal
1902 im Oberbergamtsbezirk Dortmund nach Ausweis der bergamtlichen
Lohnſtatiſtik um durchſchnittlich 73 Pfg pro Mann und Schicht gefallen
Das bedeutet auf 300 fährliche Arbeitstage gerechnet einen Lohnausfall
von 219 Mk für das Jahr Bedeutender noch als im Ruhrkohlenrevier
waren die Lohnreduktionen im Siegerland Eine derartig dedeutende
Herabſetzung der Löhne ſei in Anbetracht der bis deute erzielten Ueber

u bſetzungerrreeeeeeeeees4 ehmerger vinne nicht gerechtfertigt zumal die HeraBune undd u
der Löhne ſchon einſetzte zu einer Zeit als die Koblenpreiſe ſich noch auf
der alten Höhe hielten und die Unternehmergewinne mehr als befriedigende
waren Die Generalverſammlung fordert deshalb eine gerechte Regelung
der Löhne mittels Anfdeſſerung der Gedinge und Schichtlöhne

Bremerhaven 2 Februar Der Lloyddampfer Bayern landete
heute Morgen 6 Offiziere 4 Feldwebel und 150 Mann von der oſt
aſiatiſchen Befatzungsbrigade Dieſelben gingen kurz nach Mittagb

enübungsplatz Munſter ad

Frankreich
Jaurès und der Revanchegedanke

Paris 2 Februar Jaurès kommt auf die Kammerverhandlung

ungper Bahn nach dem Trupp

über das Heereserfordernis zurück und ſchreidt in der Vetite
Réèpublique Es giebt in Frankreich kleine lärmende Gruppen deren

Marktſchreierei den Revanche
ſie haben kein Anſehen Die

Vaterlandsliebe heuchelnde
gedanken mit Getöſe ausbeutet aber

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
die Wiederherſtellung des Rechts nur von friedlichen Mitteln
erwartet ſie klatſcht Miniſtern und Berichterſattern Beifall wenn ſie von
der Nothwendigkeit eines ſtarken Heeres ſorechen und faßt die Annahme
einer gleichzeitigen Abrüſtung micht muthig ins Auge Aber ſie verwirft
nicht mehr mit Zorn und Verachtung die großartigen Hoffnungen euro
päiſcher Verſöohnung und menſchheitlichen Friedens welche der
Sozialismus ihr vorhält Sie iſt tief friedlich ſie glaubt immer mehr
an die Vorzüglichkeit der Schiedsgerichte Sie würde nicht nur jedes
grundſäßzliche Hinarbeiten auf einen deutſch franzöſiſchen Krieg ſondern
ſchon jede VPolitik die die Möglichkeit eines ſolchen Krieges zum Zweck
und zur Folge haben könnte für ein Verbrechen halten

Wiederaufnahme der Dreyfus Affaire
Das Miniſterium das die Dreyfus Affaire entſtehen ließ war

eine Gruppe von Regierenden fähig jedes Verdrechens der Fälſchung wie
des Mordes Wir werden das unternommene Werk ausgleichender Ge
rechtigkeit nicht unvollendet laſſen und diejenigen welche die Dreyfus
Affaire für abgeſchloſſen hielten haben ſich getäuſcht Zola iſt geſtorbden
bevor er die Vollendung ſeines Werkes geſehen hat aber er hatte die
Gewißhbeit daß es nach ſeinem Tode vollzogen werde Er hatte geſagt

Die Wahrheit iſt im Anzug und man konnte einen Augenblick glauden
daß ſie Halt gemacht hade daß ſie ſich auf ſeinem Werke niedergelaſſen
habe Weicher Jrrthum Neue Nachforſchungen ſind angeſtellt neue Ver
drechen entdeckt worden neue Thatſachen die mit gewaltigem Geräuſch
ans Licht gezogen werden Wir wollen keine Gnade keine Amneſtie
ſondern Gerechtigkeit und zwar die ganze lautere Gerechtigkeit und unſer
Internehmen wird triumphieren Mit dieſen Worten kündigte der Frkf

Ztg zufolge Jaurés am Donnerstag in einer öffentlichen Verſamm
ung die nahe bevorſtehende Wiederaufnahme der Dreyfus Affaire an
Die Variſer Preſſe mit Ausnahme der Aurore überſab dieſe
Erklärungen vollſtändig und erſt jetzt wird ſie durch eine Depeſche
der Agence Havas aus Vierzon auf das Thema hingewieſen
nachdem Jaurès Sonnabend Abend in einer dort vor ſeinen ſozialiſtiſchen
Freunden gehaltenen Rede ſeine Abſicht ankündete ſchon dei einer aller
nächſten Gelegenheit neue Enthüllungen über die DreyfusAffaire von der
Parlamentstribüne herab zu verkünden Der Charakter dieſer Enthüllungen
iſt leicht zu definieren ſie werden neue Thatſachen ans Licht bringen
welche genügen die Reviſion des Urtbeils von Rennes nicht nur zu recht
fertigen ſondern zu erzwingen Die Freunde des Dreyfus wußten ſchon
lange daß die Reihe von Verbrechen die der Oberſt Henry mit dem
General Mercier und mit Eſterhazy begangen hatte ſo wie ſie aus
den gerichtsbekannten Akten zu rekonſtruteren war noch manche Lücke auf
wies und daß vielleicht die ſchwerſten Verbrechen noch gar nicht zur
Kennmiß des Kaſſationshofs und des Kriegsgerichts von Rennes gelangt
waren ſelbſt über den Tod des Oberſt Henry ſchwebte ein Dunkel das
überhaupt noch Niemand aufzuklären verſucht hatte Die Nachforſchungen
in dieſen Richtungen haben ſchon bald ſo viele neue Thatſachen hervor
gedracht daß die Reviſion ſchon im Jahre 1900 begründet geweſen wäre
ſie ſcheiterte jedoch damals wie im Oktober 1900 an der Jndifferenz der
Regierung die den Augenblick zur Reviſion und Rehabilitanon noch
nicht für gekommen hielt Wie es ſcheint iſt Jaurès jetzt jedoch ent
ſchloſſen die Reviſion auf ſeine eigene Verantwortung durchzuführen und
die Regierung zum Mitgehen fortzureißen

Spanien
Die Vorgänge in Marokko

Aus Tanger wird gemeldet Wie aus Meldungen über Einzelheiten
von der Niederlage des Prätendenten am 29 Januar hervorgeht
verdanken die Truppen des Sultans ihren Erfolg theilweiſe der Mitwirkung
des Beniwarien Stammes welcher ſich erſt den Tag vorher dem Sultan
unterworfen hatte Die Truppen waren kommandiert von dem marok
kaniſchen Kriegsminiſter Kaid el Mehedi el Menebhi und marſchierten um
4 Uhr morgens von der Sebu Brücke ab und ſtießen ſpäter zu der Vorhut
die unter dem Befehl Omar el Yuſis ſtand Sie führten vier Geſchütze
und acht Maximkanonen mit ſich Der Angriff begann um 7 Uhr morgens
Das Feldlager des Prätendenten wurde zu gleicher Zeit auch im Rücken
von dem Beniwarien Stamm angegriffen wie dies dereits vorder verab
redet war Auf beiden Seiten wurde mit großer Entſchloſſenheit gekämpft
und die Schlacht war ſehr blutig Kurz nach 10 Uhr flüchtete der Reſt
der Aufſtändiſchen aus dem Lager und floh in der Richtung auf Tazza
Menebdi rückt auf Tazza vor um die Rebellion vollends niederzuwerfen
Er verſichert daß der ganze Wagen und Geſchützpark der Aufſtändiſchen
in ſeine Hände gefallen ſei

Dem Londoner Blatte Morning Leader wird aus Tanger berichtet
Die Entſcheidung sſchlacht fand Donnerstag ſtatt Die Truppen des
Sultans wurden vom Kriegsminiſter Kaid Elmenebbi befehligt
des Treffens verließen mehrere Rebellenſtämme welche vom Sultan be

waren plötzlich Buhamaras Standarte und ſchloſſen ſich den
Truppen des Sultans an wodurch der Sieg zu Gunſten des letzteren
entſchieden war Der Prätendent wurde gefangen genommen in
einen Käfig geſteckt und im Triumph nach Fez gedracht wo er dem
Geſpött des Volkes ausgeſetzt und fürchterlichen Martern unterworfen
wurde Die Rebellion wird jetzt wahrſcheinlich ſofort zuſammenbrechen

Amerika
Der Konflikt mit Venezuelag

Präſident Caſtro weiß die Geduld der europäiſchen Mächte auf eine
harte Probe zu ſtellen Jn dem Augenblick als die Waſhingtoner Kon
ferenz einer Einigung nahe gekommen ſchien erhebt er neue Einwände
und ſtachelt andere an den Verhandlungen nicht betheiligte Jnſtanzen zur
Interſtüßung dieſer Einwände auf Daß die Blockademächte nicht geneigt

ſind für andere Gläubiger Venezuelas die Kaſtanien aus dem Feuer zu

Wahrend

ſt och en

4 Februar Nr 29bedacht ſein müſſen Die ablehnende Antwort der Verbündeten auf Bowent
letzten Garantievotſchlag iſt in Waſdington eingetroffen Frhr Spee
v Sterndurg ſoll infolge dieſer Antwort die Ausſichten der Ver

Präſident Caſtro lehnt jede Bevorzugung
der Konferenz Mächte vor den übrigen Gläubigern Venezuelas poſitiv a
und ſchlägt ein Kompromiß dadin vor daß die Verbündeten 30 Proz der
Zolleinnahme von Puerto Cabdello und La Guayra während eines Jahre
erhalten daß dann ader alle Mächte an dieſen Einnahmen zu gleichen
Theilen partizipieren ſollen Frhr Speck v Sternburg ſoll mit dieſem
Vorſchlag einverſtanden ſein Gar ſo ſchnell wird wohl der neue deutſche
Geſchäftsträger in Waſhington ſeine Anſicht nicht feſtgelegt haben

Reuters Burean meldet aus Waſhington Sonntag Abend verlautete
Bowens Anſicht über die Lage ſei ſehr hoffnungslos geworden Sonntag
Nachmittag hatte Baron Speck v Sternburg eine längere Unte

ſtändigung ungünſtig deurtheilen

redung mit Bowen der Montag eine weitere Unterredung folgen
wird Man nimmt hier an daß die Antwort der Mächte Bowen nicht
üderreicht werden wird Bowen erklärte daß alle anerkannter
Forderungen durch eine Bürgſchaft 13 v H der Zolleinnahmen ge
deckt werden ſollen und daß die Bürgſchaft von 30 v H der Zollein
nahmen von La Guayra und VPuerto Cabello die jetzt von Venezuelg
angeboten iſt ausſchließlich zur Tilgung der noch nicht anerkannten
Forderungen nicht nur der blockierenden ſondern auch der
üdrigen Mächte beſtimmt iſt Bowen erklärte ferner daß die Bürg
ſchaft von 13 v H nicht in die 30proz Bürgſchaft eingeſchloſſen ſei

Aus Paris berichtet man Die Nachricht wonach die Regierungen
Deutſchlands Englands und Jtaliens es adgelehnt haben die Forderungen
der anderen Mächte an Venezuela ebenſo wie ihre eigenen berückſichtigen
zu laſſen hat dier eine ſtarke Verſtimmung erregt die ſich auch auf die
politiſchen Kreiſe erſtreckt welche ſonſt allen chauviniſtiſchen Hetzereien ad
geneigt ſind Medrere Blätter äußern die Erwartung der Vertreter
Frankreichs in Waſhington werde energiſch darauf dringen daß die fran
zöſiſchen Intereſſen nicht mit Jndifferenz behandelt würden und die
Regierung werde eventuell die Rechte Frankreichs mit allem nöthigen

zu ſchützen wiſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in mr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Februar
Auszeichnung Verliehen wurde dem Eiſenbahndetriebſekretär a D

Kerſten hierſelbſt der Königl Kronenorden vierter Klaſſe und den Loko
motivführer a D Michael das Allgemeine Ehrenzerchen

Verleihung Dem Eiſendadnſekretär Goldammer hierſelbſt i
bei dem Uebertrit in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrath
verliehen

Die Witterung des vergangenen Januar läßt ſich in drei Perioden

Nachdru

zerlegen Die eine war mild und hielt bis zum 11 an die andere die
ihr Ende am 24 erreichte muß als kalt bezeichnet werden die dritte
endlich war wieder mild wenn auch nicht in dem Mahe wie die erſte
Das Wetter war im Ganzen trocken die Strömung während der Kälte
periode eine nordöſtliche Die höchſte Wärme brachte der Nachmittag
des 10 mit 12,5 die geringſte der Morgen des 18 mit 11,0 Grad C
Niederſchläge die ziemlich unbedentend waren traten nur an 10 Tagen
ein an 2 Tagen zeigten ſich jene als Schnee Nebel gab es an 2 Tagen
der des 21 war ziemlich dicht Sturm und Gewitter ſind in unſerer
Gegend nicht wahrgenommen worden

Stadttheater Auf das morgige Gaſtſpiel des Hofopernſängers
Bruno Heydrich welcher den Sigmund in Rich Wagners Walküre
ſingt ſei nochmals hingewieſen Den Abonnenten des II Viertels ſieht
der Umtauſch der Karten bis Mittwoch Mittag frei Das Farden
Adonnement iſt aufgehoben Nachdem der Höhepunkt der Saiſon üder
ſchritten naht auch die Jeit der üdlichen Benefize Der erſte muſikaliſch

iter der Oper Herr Kapellmeiſter Trdmann eröffnet den Reigen derielbden
2 2 S

und zwar hat er Mozarts Meiſteroper Die Zauberflöte zu feinem
Ehrenabend gewählt Das Benefiz findet am nächſten Freitag ſtatt und
können Billerdeſtellungen von heute ab an der Theaterkaſſe gemacht werden

Reues Theater Flachsmann als Erzieher wird morgen Mit
woch wiederholt Für Donnerstag iſt der dreiaktige Blumenthal und
Kadelburg ſche Schwank Strenge Herren wieder ins Repertoir aufge
nommen Der vieraktige franzöſiſche Schwank Lutti von Pierre Veder
welcher in Berlin einen ſo durchſchlagenden Erfolg erzielte iſt von Herrn
Direktor Mauthner zur Aufführung für das Neue Theater erworden
worden

Walhalla Theater Die Ankündigung daß die berühmte Tänjerin
und vielgefeierte Schönheit der großen Pariſer Oper Cleo de Mörode
im Walkhalla Theater ein Gaſtſpiel abſolvieren werde hatte geſtern den
Zuſchauerraum des Etabliſſements bis auf den letzten Platz gefüllt Das
dezente Auftreten der Tänzerin ihre Schönheit natürliche Anmuth und
Grazie machten im Verein mit ihrer durchgedildeten Kunſt großen Eindruck
Die Darbietungen fanden deshalb auch den wohlverdienten ſehr lebhaften
Beifall und die Künſtlerin wurde mehrfach gerufen Sie quittierte üder
den geſpendeten Applaus in liebenswürdigſter Weiſe durch einige Zu
gaben was dankbare Anerkennung fand Der Abend geſtaltete ſich für
alle Beſucher des Walhalla Theaters zu einem äußerſt genußreichen zumal
auch die übrigen Nummern des Programm viel des Jntereſſanten und
Neuen bieten

Jm Welt Panorama gr Ulrichſtraße 6 L geht die Reiſe in
dieſer Woche nach Paläſtina Alle die heiligen Orte wo Jeſus Chriſtus
geweilt hat und die uns aus der dibliſchen Geſchichte bekannt ſind zieden
in ausgezeichneten Aufnahmen an dem Beſchauer vorüber Die Land
ſchaften und Städte des gelobten Landes nehmen ohnehin FJntereſſe in
Anſpruch für fromme Chriſten haben dieſelben aber beſondere Bedeutung
und der Wunſch Paläſtina kennen zu lernen dürfte ziemlich allgemein

Mehrheit ſchwankt noch die klaren und kühnen Anſchaunngen der holen wird ihnen niemand verdenken können Wie die Dinge aber liegen ſein Gerade Kinder werden diesmal von einem Beſuche des Panoramas
Sozialiſten anzunehmen ſie wagt noch nicht beſtimmt zu erklären daß fie wird man wohl auf ein mehr oder minder befriedigendes Krompromiß Nutzen haben weil die bibliſchen Geſchichten ſich leichter einprägen wen

e 7 e v e

V W W T r en J n C 2 3 9 de men rAlſo das iſt es was Sie ſo t Fräulein Oeffnen Sie Jch kann nicht fort ohne Jhre Verzeihung Gewiß begreife ich das ich bin aber nichtsdeſtowerſehr verdrief

Suſanne fragte er mit ſchwerer Zunge Nun r
abgeholfen werden Aber Victoria mit ihrer Eiſeskälte würde
uns doch höchſtens das heitere Beiſammenſein verderben
ind ja ein ſo kluges und durchaus modern denkendes Mädchen

3e n e Zi d o d rrirbe o iuſVerzichten Sie doch unter den herrſchenden Umſtänden einſt

f d Viucbe meiner Torber J Miplweilen auf i ne meiner d ter Jch habe ein Viel
liebchen an Sie loren und ube mir es heute einzulöſenerlande u

kiſen verzierte Kammchen wird
nden Haar ſtehen

Suſanne indem ſie das Etui
rem herrlich flimme

Ach wie entzückend rief

den ſilbernen Pfeil aus ihrem Haar das ihr nun
ene Schlangen über Schultern und Rücken fiel und
s vergißmeinnichtblaue Diadem in den ſchimmernden

Haarwellen Dazu mußte ſie natürlich vor den großen Spiegel
treten und ihre wunderhübſch geformten Arme erheben Da
plötzlich gewahrte ſie in dem hohen goldumrahmten Glaſe noch
ein zweites Bild dicht hinter dem i begegnete zwei

die heiß und begehrend in die ihrigen tauchten
böſe ſüße Hexe wie ſchön wie verführeriſch biſt

Du flüſterte der Baron mit vor Leidenſchaft erſtickter Stimme
und riß ſie an ſeine Bruſt ihren Mund mit brennenden Küſſen
bedeckend

Sie ſchrie zornig auf rang ſich los eilte in das nächſte
Zimmer und ſchob den Riegel vor

Wie in einen wild lodernden Flammenwirbel hineingetrieben
hatte ſich Dunois gefühlt jetzt ſchien ein kalter Waſſerſtrahl

G
wieder

Fräulein Suſanne bat er an die verſchloſſene Thür
tretend mit halblauter Stimme Verzeihen Sie Jch war
eben von Sinnen und habe mich ganz unverantwortlich betragen
Es ſoll aber mie wieder geſchehen Oeffnen Sie doch Mein
Ehrenwort darauf daß ich Jhr Vertrauen nicht mißbrauche

m h2 e rothgold
befeſtigte da

hri rn pn riideit iAugen

Zinn eDüujanne

mitzunehmen
Lange flehte er vergebens dann wurde der Riegel zurück

geſchoben und Suſanne trat wieder ein Man ſah ihr an daß
ſie geweint hatte

Zürnen Sie nicht mehr rief ihr der Freiherr entgegen
Jch zürne nicht erwiderte ſie aber eins iſt mir jetzt

vollkommen klar geworden
Was denn
Daß ich Sie bitten muß Jhre Beſuche hier einzuſtellen

Herr Baron
Weil ich mich zu einer Thorheit hinreißen ließ die ich

aufrichtig bereue
Nein deshalb nicht Man gab mir aber zu verſtehen

nein man ſagte mir geradezu ins Geſicht daß Jhre häufigen
Beſuche und das Fernbleiben der Baroneſſe eine Deutung er
fahren die für mich keineswegs ehrenvoll iſt

Wer ſagte das
Sie müſſen verzeihen wenn ich den Namen verſchweige
Jſt es etwa jener Menſch denn ich ſtets in der Nähe des

Gutes antreffe
Und wenn er es wäre entgegnete Suſanne den Kopf

trotzig zurückwerfend Müßte ich ihm nicht dankbar ſein daß
er den Muth hat mir die Gefahr zu zeigen Es machte mich
ſtolz und glücklich daß Sie gern auf Waldorf vorſprachen und
ſich hier wohl fühlten aber da Fräulein von Dunois ſich durch
aus abweiſend gegen mich verhält ſo gebietet mir die Selbſt
achtung mich auch meinerſeits zurück zu ziehen Jch habe eine
ſo kränkende Behandlung nicht verdient und bin auch nicht ge
ſonnen ſie zu dulden Nehmen wir alſo heute Abſchied Herr
Baron

Jhnen wird das Abſchiednehmen offenbar ſehr leicht mir
aber nicht ſagte er mit immer wachſender Erregung Wohl
vermag ich mich auf Jhren Standpunkt zu ſtellen doch müſſen
Sie auch begreifen daß ſich nicht ſofort alles nach Wunſch
geſtalten läßt

gezwungen an dem feſtzuhalten was ich als Nothwendigkeit
erkenne

Jch ſoll alſo keinen Abend mehr hier zubringen
Unter dieſen Umſtänden nicht wenn Jhnen mein guter

Name lieb iſt
Er iſt mir lieb Niemand dürfte es wagen ihn zu ver

unglimpfen
Das ſind gute Worte die mir den Abſchied erleichtern
Jch mag dieſes häßliche Wort nicht mehr hören Morgen

ſehen Sie mich wieder in Begleitung meiner Tochter
Das gnädige Fräulein wird nicht wollen
Das kommt auf meinen Willen an nicht auf den ihrigen

Zweifeln Sie etwa daß ich ihm Geltung zu verſchaffen weiß
Es heißt die Baroneſſe laſſe ſich nichts befehlen
Hurili he Und ſo alberne Behauptungen glauben Sie
Nein

Das klang kurz und hart
Nein ich glaube eben ſo wenig daran wie an verſchiedene

andere thörichte Gerüchte
Was für Gerüchte forſchte Dunois mit drohendem Blick

den Suſanne jedoch tapfer aushielt obwohl ihr ein eiſiger
Schauer durch die Adern rann War das ein Menſch oder
ein Dämon der da mit verzerrtem Antlitz und zornigem grau
ſamen Geſichtsausdruck vor ihr ſtand den Kopf vorgeſtreckt den
ganzen Körper geſtrafft wie ein wildes Thier das ſich zum
tödtlichen Sprung bereit macht Dennoch antwortete ſie ſchein
bar ruhig

So alberne daß ich mich ſchämen würde ſie zu wieder
holen Jch erwähnte es nur um damit den Beweis zu liefern
daß Bosheit und Gemeinheit vor keiner noch ſo niedrigen und
unſinnigen Verleumdung zurück ſchrecken

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 4 3Bei Weſt und Nordweſtwind er erlgee e hieder
ſchlägen neigendes Wetter mit geringer Tempergtur
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Nr 29 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid 4 Februar Seite 3
de Augen das Land und die Orte von deſien die Geſchichten erzählen
gega haben

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein hielt am lezzten Sonntageeine Wintergenerakverſammlung im Jodlogiſchen Garten ab Nachdem

um 3 Uhr ein abgekürzter Rundgang unter ig des Direktors durch
5 Garten gemacht war fand ein geſelliges Beiſammenſein in den oberenräumen ſtatt dem um 7 Uhr die geſ ſSäſtiiche Sißung folgte Jn

e wurde u a Herr Verlagsduchhändier Weike zum Bibliothekar und
Herr Oder oßarzt a D Fleiſcher zum Kaſſierer gewählt Als Statuten
men wurde in Ausſicht genommen Wegſall 73 Eintrittsgeldes 8 Mk
ind die für auswärtige Mitglieder üblichen Portozuſchläge Herr Dr med
Sonee Reg Arzt auf Jaluit Marſchallinſeln wurde zum korreſpondierenden
Mitglied gewählt Jn der um S Uhr bdeginnenden wiſſen chaftlichen
Sipung hielt Herr Paſtor Kleinſchmidt den angekündigten Vortrag Für
der wider Darwin Studien über geographiſches Abändern einiger
Vogela rten Der Vortragende weiſt nach wie das geographiſche Variieren
der Thiere zunächſt eine glänzende Veſtätigung der Descendenziheorie zu
ein ſcheint weil dabei die Blutsverwandtſchaft ſehr verſchiedener Thier
armen durch die vermittelnden Zwiſchenglieder ſofort in die Augen fällt
Indeſ en iſt ſchon hier die Erklärung durch gemeinſchaftliche Abſtammung
ind zufällige Variation unrichtig denn die gemiſchte Vererbung ver
ſchieden variierender Eltern hebt die Zufälligkeiten auf und die S
definden ſich nicht in einer Fortentwicklung ſondern im Gleichgewie

igt ſich dei den geographiſchen Raſſen oder Formen eines Thieres deutlichdie Slutsgemeinſchaft nachweiſen ſo fehlt ein ſolcher Nachweis völlig bei
den wirklichen Arten Formenkreiſen oder Lebensringen Der Vortragende

zeigt eine große Anzahl von Vögeln die je ähnliche Ledensringe bilden
d beide in paralleler Weiſe geographiſch abändern Das frappanteſte

Beiſpiel ſind Kolkrabe und Krähe die in Größe und Farbe in Emropa
en und Afrika überraſchende Verſchiedenheiten zeigen und doch überall

getrennt bleiben ohne ſich zu vermiſchen Jn all ſolchen Beiſpielen wieder
don ſich tauſendfach in der Natur der Fau der für uns und unſere
Naturanſchauung von ſo großer Bedeutung iſt das Problem Menſchund Merſcgenaſſe Wenn in all jenen Fällen von wirklicher Verwandt

haft nicht die Rede ſein kann dann wird ſie auch hier nicht vorliegen
Möglich daß wir einmal dem Darwinismus gegenüber der zu einſeitig

f den Erfahrungen der engliſchen Raſſezucht aufgebaut iſt eine beſſere
N e finden aber der gewiſſenhafte Gelehrte darf dem Publikum
nur die Reſultate mittheilen deren Richtigkeit er garantieren kann wie
ein Baumeiſter eine Brücke nur dann dem Gebrauch übergiebi wenn er
ſicher iſt daß ſie trägt Auf die anſchließende Diskuſſion in der Herr
Dr Brandes in erſter Linie die Faung der oceaniſchen Jnſel deranzieht
einzugeden verbietet der zur Verfü gung ſtehende Platz Der zweite Vor mag
nußte wegen der vorgerückten Zeit auf eine ſpätere Sitzung verſchoben

werden

goologiſcher Garten Jm Monat Januar belief ſich der Beſuch
ar auf 2484 Perſonen 2257 Erwachſene und 227 Kinder gegen 1921 Perſonen

Januar des Vorjahres

Jm Lehrerverein der Umgegend von Halle a welcher
am Sonnadend den 7 Februar Nachmittags 2 Ubr im Reſtaurant
zum Warkgrafen tagt wird Herr Lehrer Bieler Dölau über Die
Lüge und ihre Bekämpfung durch die Schule ſprechen Herr Lehrer
S reyer in Nietleben wird ſodann noch über Dariehuskaſſen referieren

Frauenbildungsverein Am Mittwoch den 4 Februar Abends
8 Uhr hält Fräulein Dr Käthe W Winde aus Leipzig im Saale des

Reſchshof einen Vortrag über Die deutſche Frauendewegung und ihr
ZSedentung für unſere Jeit wozu Herren und Damen als Gäſte ſehr
willkommen ſind

Chriſtlicher Verein junger Männer Weidenplan 5 Donners
den 5 Uhr findet geſellige Vereinigung fürd ele nen ſtatt Erinnerungen von Paris Zutritt

Jahr da MFebruar Nachmittags
M 3Vortrag über

Gewerkverein der Tiſchler und verw Berufe W In
der letzten Verſammlung wurde der Jahresbericht erſtattet und der Rechwungsadſ T vorgelegt die ein zuftedenſteller des Bild von der Thätig

teit des hieſigen Ortsvereins ergaben Die Frauen Sparkaſſe wird alsZereinsſache fallen gelaſſen dieſelbe wird ader vom Kaſſirer privatim

origeführt Das Stiftungsfeſt ſoll in dieſem Jahre in Form eines
einfachen Kränzchens gefeiert werden

Krankenkaſſe Bavaria Das Königliche Amtsgericht Nünchen I
Abt theilung A für Civilſachen hat am 5 Januar d Js über das Ver

gen der Allgemeinen Krankenkaſſe für ganz Deutſchland Bavaria zuichen den Konkurs eröffnet ls Konkursverwalter iſt Rechtsanwalt
Troll in München Promenadenplagz 17/2 beſtellt worden Die Eröffnung
des Konkursverfahrens hat die Schließung der Kaſſe kraft Geſezes zur
Folge

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten die Herren Walter Eulenberg
Beeſenerſtraße 30 für ein an Kartoffellegemaſchinen herausziehdares Fall
rohr für die Kartoffeln und für einen aus gebogenen Gabelzinken beſtehenden

Aufzugbecher für Kartoffellegemaſchinen Viktor Müller Thäringerſtr 21
für eine Gewindeſchneidmaſchine bei welcher der mittels verdeckt an
esrdneten Schneckenradantriebdes bethätigte Schneidkopf auf dem Maſchinen

jell gleitet und mit einem in gleicher Frontlage der Schneiddacken an
zeordneten Abſtechſchieder verſehen iſt Karl Lohmann Poſtſtraße 18 für

ten aus einem Stück Leder gewalkten Stiefelſchüßer in Form eines
dtfeivordartvuils Heinrich Gottſchalk Grünſtraße 10 für einen Fleiſch

wolf mit vertikal ſtehendem zur Reinigung und Montage aber horizontal
einſten Idarem Transportcylinder und Fülltrichter

u Die Feuerwehr wurde heute Morgen um 68 Uhr pa h der
ſißſcherſtraße gerufen woſelbſt ein Pferd geſtürzt war das ſich nichteder erheben konnte und von der Wehr auf die Beine gebrache werden

Igte

Auf der Reiſe erkrankt Der im Landesaſyle zu Jerichow alsLfleger thätig geweſene Drechsler Paul Gericke welcher auf der Durch

eiſe nach Halle kam meldete ſich geſtern n Abend gegen 11 Uhr auf der
uptwache und erklärte daß er krank ſei und nicht weiter könne

inzugezogener Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung des G in die
na

J 3n t 2 n Vonſa ammenſtoß Geſtern rmittag gegen 11 Uhr ſtieß vor
dem Grundſtück Mansfeld erKraße 51 ein Motorwagen der Stadtbahn mit
anem Laſtfuhrwerk des Fr ihrwerksbeſitzers Ernſt Heyne aus Lieskau zu

Der Motorwagen wurde am Vorderperron leicht beſchädigt
Schuld ſoll den Geſchirrführer treffen
Vermißt Der 2 jährige Töpfer s ſt Giagalat hat ſich am

28 v Mts aus ſeiner Wohnung Spitze 15 angeblich um ſeinerirdeit nachzugehen er iſt jedoch auf ſeiner Ardeusſele nicht erſchienen

S iſt 1,65 mm groß er hat dunkelblondes Haar dlaue Augen hellblonden
Schnurrbart und iſt von ſchlanker Geſtalt Bekleidet war er mit ſchwarzem
teien Filzhut dunkelblauem Jacket grüner Jägerweſte grauer Stoffdoſeroth und weißgeſtreiftem wollenen Hemd und Eure

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Derzfedler 1 Lungenſchwindſ ucht 7 Magendarmkatarrh 4 Ragen krebs 2
Ledensſchwäche 2 Nierentuberkuloſe 1 engliſche Krankheit 1 Wundſtarrkrampf 1 Bauch n ritt zur Einpfianzung der w eiters 1 iche am Unter

denkel 1 chron Lungenkatarrh 1 Blütſturz 1 Krämpfe 1 AltersſchwächeVDVenkel 1l Krebs geſchwuiſt am Kopfe 1 Schlagfluß 1 ung zenödem bei Herzmuskel

itfe er nt

ch rw

entartung 1 Stimmritentrampf 1 Hirnhautenzündung 1 Gallen einkolik

Hetzlähmi ing 1 Lungenentzündung 1 Kontuſion der Wirbelſäule I
ſuenza 1 Beckenvereiterung 1 Syphilis 1 Gedirnſchlag

Je chitis 1 dodigehiien 3 Zuſammen 42 Darunter definden
d hieſigen Krankenhäunſern verſtorbene Ortsfremdele Nord Jn vergan genn Woche verſtarden an Ledensſchwäche

tenentzündung 1 Magendarmkatarrh 1 Apoplexie Herzlähmung 1
banpfen 4 Jnſluenza Lungenentzündung 1 Lungenadſceß 1 Lungen
tzündung 4 Knochenvereiterung am Becken 1 Altereſchäche 1 Lur gen
d Knocentubertuloſe 1 Lungenentzündung nach Keuchhuſten 1 chroniſchermuskelentzündung 1 chroniſchem Darmkatarrh 1 Lebergeſch wut

dilepße Coma 1 Selbſtmord durch Ertrinken 1 Todtgedurten I Zu
men 25 Darunter definden ſich 2 in hieſigen Krankenhäuſern ver

l nene m e ä fremde

I TWertige Kleider ſür
Konfirmandinnen

5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

2 Februar Der Leutnant a Kaſernen InſpektorRauch und Tharlotte Herrmann Mez und Ludwig VWucherer
ſtra 52 Der beiter Louis Handwerg 3 Lina Suppe Seydlitz
ſtra

Geboren 2 Februar Dem Agenten Lorenz Nolte eine T Katharina
Soudeſtraße Dem Geſchirrführer Balzer ein S Vaul Köthener
ſtraße 16 Dem Schuhmacher Auguſt Schur ein S Walther Hardenberg
ſtraße 37 Dem Fadrikardeiter Otto Fiſcher ein S Arthur Gr Brunnenſtraße 20 Dem Vauardeiter Hermann Reyderg ein S Willy Waſſer
weg 1 Dem Kaufmann Paul Ballhauſe ein S Vaul Ludwig Wucherer
ſtraße 45 Dem Königl Oberbergamts Sekretär Franz Steindrecht ein S
Gerh ard Vict vor Sdeffe raße 4Geſtorden 2 Febtuat Des Papierfabritarbeiter Ernſt Bliedtner
Ehefrau Friederike geb Otto i S Weißendurgſtraße 12 Des Hand
arbeiter Karl Brömme Esefrau Friederike gebd Hedler 74 Wörthſtraße l
Des d Otto Oppermann T Hilda 1 Brachwitzerſtraße 4Des Stadtrath Ernſt Pütter T re 10 Weidenplan 17 Des
Handardbeiter Franz Wroſch S todtged Gr Wallſtraße Der Kaufmann Karl Eppſtein 49 Nerven Funn

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten Februar Der Kammerdiener Hermann Saenger un

und
Elſa Vrüfer Deſſau und Varkſtraße 3 Der Stadtſekretär Fri n
Brüggemann und Eliſadeth Billeb Villau und Niemeyerſtraße DerNihiden Paul Finger und Wildeimine Jaklenec Mittelſtraße 13 und

ühld 7Gedoren C Februar Dem Lademeiſter D Diätar juſtav Hannemann
eine 4 Frieda Freiimfelderſ ſtraße W Dem Handarbdeiter M lehahnein S Max Königſtraße 78 Dem Gasanſtaltsardeiter Alken Schwabe
gen Hecker eine T Hildegard T edrichſtraße 56 Dem Kaufmann Georg
Glaus niter eine T Hertha Schmeerſtraße 5 Dem LokomotivheizerHelmuth Fiehnke eine Frieda Megelſtraße 16 Dem Schneider Rodert
Sambale eine T Charlotte er Franzſtraße Dem Arbeiter AlbertKone ein S Hans Rathswerder g Dem Schloſſer Karl Krüger ein SV Lilienſtraße 1 Dem WMittelſchull ehrer Otto Meißner ein S Gerdard

l ſtr gabe 2 Dem Buchbinder Hermann Sievers ein S Franz Magde

Wert i
Wernice 31 J

Der Bankdeamte Hugo
t Eliſadeth Krankenhaus Der Maler Aldert e

liſadethKrankenhaus Wittwe Alwine Hohmann gebdie S Wittwe Thereſe Krippendorf ged Großtop of
a i Wittwe Friederike Frenzel geb Theermann r
deth Krankendaus Des Ardeiter Gottlied Hanitſch Ehegodanne c Wagner 57 Klinik Des Schieferdeder Chriſtian

el Sagfrau Karoline geb Unſinn 54 Klinik Des Bergardbeiter
Vippel Ehefrau Winna geb Richter 2 Klinik Der Deysſchennz Sivp 36 Dzondiſtraße 5 Des Waſchinenſchl offer Auguſt

nun T lene l W Magdedurger ſtraße 24 Des Weihgerber Otto
ud 2 Ludwigſtr aße 48 Des Schrift e Hermann

W Müblgaſſe 2 2 Des Kupferſchmied Hermann
1 Zrunoswarte 11 Des Krankenpfleger
W geb Franz 32 J Klinik

hUrgeritr aGeſt den Febru ar Der Maurer Karl Strauß 41 JSt indruger Kerl t Sale 28 J Klinik Der Privatmann Al

ſchneider 77 Gr Berlin Der Bergmann Friedrichi ik Der Vächter Karl Happel 61 J Kl inik
S

r
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Auswärtige Aufgebote
mann Franz Zwinkau und Anna Wunderlich Eisleden und

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 3 Februar Meldung des B Eine entſedliche

Familientragödie hat ſich geſtern in Reinickendorf zugeiragen Die
Frau des dort in der Eichhornſtraße 73 wohnhaften Ardeiters Stanislaus
Hillar hat ihre ſechs Jahre alte Tochter Frieda durch Durchſchneiden
des Halſes getödtet und ſich dann an einem Spiegelhaken erhängt
Die unglückliche Frau hat anſcheinend in einem Anfalle von Geiſtes
ſtörung gehandelt

Berlin 3 Februar Meldung des B Ein eigenthümlicher Todesfall hat ſich in Friedrichehagen zugetragen Dort ſtard

wie man eben annahm am vergangenen Mittwoch die Frau des Gärtnerei
beſizers Breiter Als der Arzt den Tod und die Todesßurſache feſtſtellen

ſollte gelangte er zur Anſicht daß die Frau noch nicht todt ſondern
ſich wahrſcheinlich in einer todähnlichen Starre befände in Folge
deſſen iſt die Beerdigung inhibiert worden Bis jezt iſt die vermuthlich
ſcheintodie Frau noch nicht zum Bewußtſein gelangt Aus Berlin iſt auf
Veranlaſſung der Friedrichshagner Aerzte ein Univerſitätsprofefſor berufen
worden

Bern 3 Februar Meldung der Voſſ Zig Das plößlicheintretende Theuweitter hat vorgeſtern auf Seen und Flüſſen verſchiedene

ſchwere Schlittſchuhläufer Unfälle verurſacht Jnsgeſammt ſind
dabei ſechs Perſonen ertrunken auf dem Murtenſee ein Schmiede
lehrling auf den Doubs Kanton Neuendurg drei Knaden von 18 bis
14 Jahren worunter zwei Brüder Tuillard und auf dem Hallwylerſee
Kanton Luzern der Maſchiniſt und der Kaſſierer eines eingefrorenen

Dampfers die ſich auf Schlittſchuhen vom Schiffe entfernt hatten Geſtern
iſt ſtarker Schneefall eingetreten

Paris 3 Februar Meldung d Kl
aus Petersburg iſt im Kaiſerlichen Palaſt
ſtahl verübt worden Es wurden werthvolle Godelins entwe
umfaſſendſten Nachforſchungen ſind im Gange

San Remo 3 Meldung des B

Nach einer Meldung
ein bedeutender Dieb

udet die

Jch fuhrF eb e ugr

heute ſo ſchreibt der Korreſpondent des Berl Lok Anz auf der Reiſe
von San Remo nach in dem Abtheil in dem Erzherzog
Leopold Salvator d ſeine Gemahlin Donnag Blanca ſaßen DerErzderzog ein Vetter der Kronprir zeſſin Luiſe beabſichtigt nicht mit

dieſer an der Riviera zuſammenzutreff Kaiſer Franz Joſef habe ſämmtlichen Erzherzogen einſchließlich er von Toßcanga unterſagt mit der
Kronprinzeſſin zu verkehren ſei es auch in der Abſicht eine Ver o nung

herbeizuführen Der Erzherzog hält die Scheidung für unmöglich das
Gericht in Dresden werde nur die Trennung ausſprechen Er verſichert
daß die kaiſerliche Familie die Kronprinzeſſin Luiſe als nicht mehr ledendt

betrachtet Alle Vermittlungsverſuche würden vergeblich bleiben Der Erz
herzog erklärt weiter daß er nicht wiſſe welchen Namen die Kronprinzeſſin
nach dem Prozeſſe führen werde er halte dies auch für belanglos da die
Prinzeſſin Giron niemals werde heirathen können

London 3 Februar Meldung des B Aus Windſor
wird telegraphiert daß König Eduard an einer Erkäliung mit
Fieber erkrankt ſei und infolgedeſſen den geſtern beabſichtigten Befuch
beim Herzog von Devonſhire nicht ausführen konnte Der König war
bereits leicht erkältet fuhr ader trogdem geſtern Vormittag dei ſcharfen
Winterwetter vom Schloß nach der Datehet Road die vom Grafſchafts
rath von Berkſhire Räward the Seventh Road umgetauft worden iſt
und vollzog die Ceremonie der Pflanzung von drei Ulmen an dem
Straßenzug Gleich nach ſeiner Rückkehr verſchlimmerte ſich die Erkältung

des Königs und der Leibarzt Sir Francis Laking rieth dringend zur
Interlaſſung der Reiſe nach Chatsworth

Victoria Kolumbien 3 Februar Wolff s Bur Wie
ein vom Norden geſtern hier eingetroffener Dampfer bderichtet ſind auf
Malcolm Jsland die den finniſchen Anſiedlern gehörigen Häuſer
niedergebrannt wobei 11 Perſonen und 15 verletzt wurden

Britiſch

Deschw loewendahlempfehlen wir in einfaoher
und eleganter Ausführung

für jede Figur passend

Briefhaſten des GeneralAnjriger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Auonyme

Anfra en dleiden ur derücſich igt
bonnent H Selbſtverſtändlich muß Jhnen der Hauswirth diegehen des Waſchebodens zum Trocknen der Wäſche genatten Dieſe

Räume braucht doch jede Familie Sollen denn die Mierder dieſes Hauſes
auswärts Räume dazu ſuchen Traurig genug wenn im Kontrakte dies
bezügliche Jugeſtändniſſe nicht enthalten ſind Wie wäre es wenn Sie
der Wirthin Jhre Wäſche zum Trocknen in deren Wohnung ſchickten

A D Sie wollen wiſſen daß im Gen Anz in den Jahren
Notizen üder die ſogen John ſche Erbſchaft geſtanden haben

Das iſt ganz unmöglich denn der Gen Anz erſchien erſt im März des
Jahres i889 Oder meinen Sie in den Jahren 1891 337 Dann
können Sie jederzeit dieſe Jahresbände in unſerer Expedition einſehen
zwecks Aufſuchung jener NotizenA P Der Onkel macht Sie darauf anfmerkſam daß Sie Näheres
über das von Jhnen geſuchte Jnſinut in Newoork betreffend Magnetismus
und rotismus in einem großen Jnſerat der Nummer 27 des Gen
Anz Seite 18 findenv g in H Das Bürg Geſ Buch deſagt Jſt uns nachMonaten bemeſſen ſo iſt die Küt idigung nur ſür den en eines

Kalendermonats zuläſſig ſie bat ſpäteſtens am 15 des o nats zu erfolgen bei vierteljährlicher Mierhs zahlung i ſpäteſtens am Z Werkiage
des Vierteljahres zu kündigen Vorausge er iſt daß ni nicht Beſonderes
tontratui ausgem acht iſt

Zwei Streitende

S a
S

C

af Walderſee iſt 1850 aus dem Kadelken
korps als Leutnant i Artillerie eingetreten Seine Ernennung
unn Generalfeldmarſchall erfolgte kurze Zeit 8 Mai 1900 vor ſeiner
Wahl zum Höchſtkommandierenden der gegen China agierenden Truppen
der denen Mächte

R Oe Der Onkel würde
empfehlen uoder etwas entfernter W W

in irgend einer BuchhandReiſebücher ſind ſehr ilig zu kaufen Sie finden bei
Orte die Vegetation angegeben

die Ga

nen die Gegend von Suhl
ens biete en Jhnen in der Räde

D el räth Jhnen ſich
Thüringen dieſe

jedem größeren
L 2 7

A F 2 Tintenflecke laſſen ſich aus Papier entfernen ſofern
es ſich um Gallustinte dandelt mittels Kleeſalz oder verdünnter Schwefel
ſäure Bei den heutzutage häufiger gebrauchten Anilintinten dagegen
nimmt man ſtarken Spiritu der mit Sal ſaure a rert worden iſt
betupft den Fleck und wäſcht mittels eines reinen Pinſels mit einem
Spiritus nach

B R in C Sie können nur dann für Jhre iangjährigen Dienſtein einem Gaſtdauſe werden wenn die Pera ceſp der Gaſt
ofsindaber Mitglied des deutſchen Gaſtwirths Verdandes iſt

D F Ziegelei Anzeiger Jiegel und C beide Fachblättererſcheinen in Berlin Deutſcher Bau und ZiegeleiAnz ger erſcheint

in Mannheim Deutſche Jiegel und Cement Jeitung erſche eben
daſeldſt

W G Jn jedem der hier beſtehenden Antiquariate Buchhand
lungen können Sie das Gewünſchte haben Die Antiquariate en Sie
im Kutſchbach ſchen Adreßbuch Seite 669 Spalte 2

O K Dieſer Vers iſt die Anfangszeile eines Liedes das mar
häufig von Bänkelſängern hört Das Lied dat vier Strophe alls Sie
es gern ganz beſitzen wollen ſo können Sie es in unſerer Redalnon ab

rerde

bin Paul Sehauseil C0o
Halle a S Ritterfeld Delitzseh,

An und Verkauf von Werthpapieren E Couponsinlösung von
Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr

Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

Dividende ins 4 CLoanrw
cäür FProx termin SS Notiz

3 Haltegehe Stadt Anlehe von 1883 eheTheater Anleihe von 1884 n 75s Stadt Anleihe von 18688 a 103256Stadt Anlelhe von 1852 n 100 25d2647 Stadt Anleibe von 1590909 S S n 4 1168 50BAen er Stadt Anl ihe S Sürkorter Stadt Anleibe 1s88 m 22 50d
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KUZWaaren Baumwolwaaren UIrZWaaren
Velourschutzhorde Meter 2 Pfg Futtergaze Meter von 17 Pfg an Hosenknöpfe 12 Dutzend 8 Pfg
Mohairschutzborde gute Waare Aeter 3 Rollbock Meter 45 l Hemdenknöpfe 3 Dutzend 2
lamalitze Meter 2 Steifgaze Meter 32 Reform Haken u Augen Dutzend 3Alpaccalitze ſtück 8 Taillenfutter doppelseitig Meter 27 Rockhenkel 10 Stück 4
Soutache Meter 1 WMoiré Shirting Meter 18 Fingerhüte 4 Stück 1Schweissblütter Paar 2 Cöper Futter Meter 23 Lockennadeln s Paek 3Krageneinlagen Stück 2 NoWwa Nessel Meter 18 a I Knopkflochseide 12 Rollen 4Centimetermaasse Stück 1 HHemdentuch Meter 17 I ükelnadeln wit Holzgriff Stück 2Taillenstäbe Dutzend s Hemdenbarchent Meter 20 Stecknadeln 200 St aufgesteekt Brief 4
Halbleinenband Stück 3 Schürzenwarp Meter 36 Stopfnadeln 15 Stück ISchürzenband Stück 3 Böedr Nachtjackenbarchent Meter 27 Nühnadeln 2 Brief IVahtband 10 Meter Stück 17 Schürzenstoff Meter 36 Haarnadeln 4 Pack IChappe seide 2 Docken 3 WMischtücher gute Qual Stück 10 kischbein Dutzend 15dehuhknöpfe 12 Dizd 6 Xinderschürzen Stück 29 v l Stopfgarn Rolle 4Häkelgarn Rolle 4 Tündelschürzen Stück 10 Gürtelschlösser Stück 10Maschinengarn 1000 Vard Rolle 15 HEausschürzen Stück 45 I UMedici Gürtel Stück 15
Maschinengarn 200 Vard Rolle 5 inzelne Kissenbezüge Stück 43 Damen Gürtel Stück 5Stricknadeln 2 Spiel 3 l Kinderkleidchen Stück 38 Wolle Zoll Pfd 45 M

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Sxtra Preise
so lange der Vorrath reicht für

4 Februar Nr 29

Sonnabend

Trotz meiner staunendl willen Preise erhält jeder Käufer beim Rinkauf

ein Cetra Geschenk
von I Mark an
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dek r h und ausgiebig sind die Marken
Cacao vero à kg 3 Mk

2

c

9

2 Fortuna 2 vHnriwig 5 Vogxel Dresden A

Kraft und Mark
Cacao éAuno 40

Apolio 60

Nur in Packungen die unsere Firma tragen erhältlich

Photographische Apparate

Bespielte u undespielts

Besten selbsteingemachten
neuen sauerkohl

gutkoch grüne Sohnittbohnen
20 Pfg

Kust S Bürgasse

Walzen Ia Qualität S

offeriert nur beſte Qual j Art

lnventur Ausverkauf

Einige bei der Inventur e et

Moöwvel
Schreibsekretäre u Stühle

Preis

als Seiden u Plüschgarnituren Teppiche
Tischdecken einz Vertikows

Möbelfabrik
u Magazin

t e e
Musikwerke

nur erstkliassige oldetspieolonde sowie
e Drehinstrumenterowie alle Zabehörtelle S mit ans wechselbaren

au mäasigen Preisen 5 MatailnotenCoegen geringe Monats e D von 18 MK auf wärts
Lieferung gegen Monatsraten v 2 Mk uraten

Die volle A am rammophoue
fur kleine und Sprech2 Phonographen gross0 masohinen der

nur erstklassige Platten Gegenwertvorznäghleh mit unzerr dreoohlichenApparatsd von 20 M Platten aus Hartaufwkrts gummiLieferung zegen geriege
Aonatsraten

Lieferung gegen Monatsraten v 2 A an Plattenverzeiohnisse in allen Sprachen

Bial Freund in Breslau II
Iastrierte a auf edluu gratis und frei

m

Billigſte Bezugsquelle hygien
Gummiwaaren

gr a 104Vorto R Dierolf e G

Schrünke

verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen um Raum für Möbel e

modernster Richtung zu sehaffen eDieser Ausverkauf der zurückgesetzten Möbel ündet nur
bis 15 Februar statt
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